
 

 

Stadt Coesfeld 
Fachbereich Jugend, Familie, Bildung und Freizeit 

Vordruck zur Förderung von Angeboten der Träger der öffentlichen und freien Kinder- und Ju-
gendhilfe im Rahmen des Aktionsprogramms „Aufholen nach Corona“ für Kinder und Jugendli-
che1 in NRW. 

Fördersäule III: Kinder- und Jugendfreizeiten, außerschulische Jugendarbeit und Angebote der Kin-
der- und Jugendhilfe 

Antragstellung bis zum 31.03.2022 

Eingehende können sofern noch Fördergelder zur Verfügung 
stehen. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 

 

 

 

________________________________________________________________________________________________ 

Stempel / Siegel         Unterschrift Antragsteller:in 

Antrag auf Gewährung eines Zuschusses „Aufholen nach Corona“ für Kinder und Jugendliche 
Haushaltsjahr 2022 

Projekt, Angebot, Titel: 

Kurzbeschreibung der geplanten 

Maßnahme/n: 

 

Durchführungsort:  

Durchführungszeitraum:  

Anzahl der Teilnehmenden:  

Leitung der Maßnahme/n:  

1 Kinder und Jugendliche im Sinne von § 7 (1) Nr. 1 bis 4 Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII) bis 27 Jahre.  

 

Träger der Maßnahme:  

Antragsteller:in (Name, Vorname):  

Anschrift: 

Kreditinstitut: 

Telefon:   E-Mail:  Datum:  

 

IBAN:  BIC:  

Name und Anschrift 

des Kontoinhabers /
der Kontoinhaberin: 

 



 

 

Anlage 1  

Fördersäule III „Aufholen nach Corona“ 

Dem Antrag ist beizufügen:  

• ein schriftliches Kurzkonzept zur Darstellung des geplanten Programms 

• Kosten– und Finanzierungsplan 

• Anlage 1 zur Fördersäule III  

Ich erkläre, dass 

• die in diesem Antrag einschließlich seiner Anlagen gemachten Angaben voll-
ständig und richtig sind. 

• mir die Vorgaben der Stadt Coesfeld zur Mittelvergabe im Rahmen des Akti-
onsprogramms „Aufholen nach Corona“ bekannt sind und als verbindlich aner-
kannt werden. 

• keine Mehrfachbezuschussung der Maßnahme aus kommunalen oder sonsti-
gen Fördermitteln vorliegt. 

• alle förderrelevanten Belege fünf Jahre nach Ende der Durchführung für 
eventuelle Prüfungszwecke aufbewahrt werden. 

Gesamtkosten des Angebotes/ 

Beantragter Zuschuss 

  

EURO 

Davon: 

Personalkosten  für zusätzliche Mitarbeitende 

(Honorare / Aufwandsentschädigungen,…):  

Sachkosten: 

Anschaffungen für die Kinder– und Jugendar-

beit (max. 50 % der gesamten Antragssumme): 

  

EURO 

  

EURO 

  

EURO 

 

 

__________________________________________________________________________________ 

Stempel / Siegel        Unterschrift Antragsteller:in 



 

 

Anlage 2 

Allgemeine Bestimmungen 

 

Maßnahmen der Fördersäule III 

Kinder- und Jugendferienfreizeiten, außerschulische Jugendarbeit und Angebote der Kinder- und 

Jugendhilfe 

 

Die bewilligten Mittel stehen zur Förderung bzw. Finanzierung zusätzlicher Angebote, der Auswei-

tung bestehender Angebote sowie zum Ausgleich pandemiebedingter Mehrausgaben der Träger 

der öffentlichen und freien Kinder- und Jugendhilfe in und außerhalb von Einrichtungen im Sinne der 

§§11, 12, 13 und 13a SGB VIII zur Verfügung. 

Gefördert werden können Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, der kulturellen Ju-

gendarbeit, der Jugendverbandsarbeit, Ferienfreizeiten, Wochenendfreizeiten, Angebote der inter-

nationalen Jugendarbeit, Jugendreisen (nicht kommerziell) sowie Angebote zur Förderung des jun-

gen Ehrenamtes. 

Es sind auch Maßnahmen für junge Menschen möglich, die volljährig sind. Insbesondere bei jungen 

ehrenamtlich Tätigen sind auch junge Erwachsene bis unter 27 Jahren angesprochen. 

Die Anträge können bis zum 31.03.2022 gestellt werden. 

Ein Rechtsanspruch auf Förderung nach diesen Richtlinien besteht nicht. 

Overheadkosten finden keine Berücksichtigung. Die Anschaffung von Gegenständen mit Kosten 

von höchstens 500 € sind möglich, wenn sie im engen Zusammenhang zu den umgesetzten Aktivi-

täten für die Kinder und Jugendlichen stehen. 

Später eingehende Anträge können berücksichtigt werden, sofern noch Fördergelder zur Verfü-

gung stehen. 

Eine mehrfache  Bezuschussung von Maßnahmen und Projekten aus kommunalen oder sonstigen 

Fördertöpfen ist grundsätzlich nicht möglich! 

Der Verwendungsnachweis ist spätestens 4 Wochen nach Abschluss der Maßnahme vorzulegen, 

spätestens jedoch zum 31.01.2023. 

Die Vorgaben zum Verwendungsnachweis sind dem Bewilligungsbescheid zu entnehmen. 

 

Kontakt für inhaltliche Fragen:    Kontakt zu Fragen der finanziellen Abwicklung: 
 
Sabine  Wessels       Heike Feldmann       
Tel: 02541—939 2229      Tel. 02541—939 2310 
E-Mail: sabine.wessels@coesfeld.de    E-Mail: heike.feldmann@coesfeld.de    
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